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BDKJ-Satzung für das Dekanat Wetterau-West 
 

 Präambel 

Die katholischen Jugendverbände in der Bundesrepublik Deutschland schließen sich zum „Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend“ (BDKJ) zusammen. Katholische Jugendorganisationen können 
Mitglied im BDKJ werden. Die regionalen Zusammenschlüsse der Mitgliedsverbände und 
Jugendorganisationen wirken in den Diözesen und im Bundesgebiet insbesondere durch ihre 
Vertretung in den Beschlussorganen und Beratungsgremien des BDKJ an der Meinungs- und 
Willensbildung des Dachverbandes mit. 
 
Der BDKJ besteht als ein Träger kirchlicher Kinder- und Jugendarbeit in Regionen, Diözesen, 
Bundesländern und im Bundesgebiet. Durch seine Mitgliedsverbände und Jugendorganisationen wirkt 
der BDKJ in den Pfarreien und an anderen Orten der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit. 
 
Der BDKJ will die Selbstverwirklichung junger Menschen und eine menschenwürdigere Gesellschaft 
auf der Grundlage der Botschaft Christi in Mitverantwortung für die Gesamtheit des Volkes Gottes, 
in Einheit mit der Gesamtkirche und in Übereinstimmung mit den Grundrechten anstreben. Darum 
will er zur ständigen Wertorientierung und Standortüberprüfung junger Menschen und ihrer 
Gruppierungen beitragen und deren Mitwirkung bei der je spezifischen Entwicklung von Kirche, 
Gesellschaft, Staat und internationalen Beziehungen fördern und betreiben. 
 
Der BDKJ fördert und unterstützt die Tätigkeit seiner Mitgliedsverbände, Gliederungen und 
Jugendorganisationen. Auf dieser Grundlage führt er Bildungsmaßnahmen und Aktionen durch und 
vertritt die gemeinsamen Interessen in Kirche, Gesellschaft und Staat. Die Aufgaben werden 
verwirklicht durch Information, Koordination und Kooperation innerhalb des BDKJ, durch 
Öffentlichkeitsarbeit und durch Zusammenarbeit mit anderen Kräften in Kirche, Gesellschaft und 
Staat. 
 
In der Leitung des BDKJ wirken Laien und Priester partnerschaftlich zusammen. Die Personen, die in 
das Amt der Geistlichen Verbandsleitung gewählt werden, bringen in den BDKJ den pastoralen 
Auftrag ein, den sie von der zuständigen kirchlichen Leitung erhalten haben. 
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I. 
 
1. 
 
 
 
 
 
2. 

TEIL: ORGANISATION UND NAME 
 
Organisation 
 
Der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) im Dekanat Wetterau-West wird aus den 
Mitgliedsverbänden gebildet. Jugendorganisationen können Mitglied im Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend im Dekanat Wetterau-West werden. 
 
Name 
  
Der Verband führt im Dekanat den Namen „Bund der Deutschen Katholischen Jugend, Dekanat 
Wetterau-West kurz „BDKJ Dekanat Wetterau-West“. 
 

II. 
 
3. 
 
3.1 
 
 
 
3.2 
 
 
 
3.3 
 
 
3.4 
 
 
 
3.5 
 

TEIL: MITGLIEDSVERBÄNDE DES BDKJ 
 
Stellung der Mitgliedsverbände 
 
Die Mitgliedsverbände des BDKJ sind selbstständige katholische Jugendverbände, denen Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene sowie erwachsene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als 
Mitglieder angehören. 
 
In den Mitgliedsverbänden wird die Kinder- und Jugendarbeit von jungen Menschen selbst 
organisiert, gemeinschaftlich gestaltet und verantwortet. Sie bringen die Anliegen und Interessen 
von jungen Menschen zum Ausdruck.  
 
Die Mitgliedsverbände beschließen über ihre Ziele, Aufgaben, Methoden und Organisationsformen in 
eigener Verantwortung. Sie haben eigene Satzungen, Beschlusskonferenzen und Leitungsgremien. 
 
Die Mitgliedsverbände des BDKJ verantworten ihre pädagogische, pastorale und politische Arbeit 
selbst. Sie führen die Ausbildung und Fortbildung ihrer Leitungskräfte und Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter durch. 
 
Die Mitgliedsverbände und Jugendorganisationen arbeiten zusammen. Die Form der Zusammenarbeit 
regeln die Mitgliedsverbände und Jugendorganisationen untereinander. 
 

4. 
 
4.1 
 
(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
 

Derzeitige Mitgliedsverbände des BDKJ im Dekanat Wetterau-West. 
 
Dem BDKJ im Dekanat Wetterau-West gehören zur Zeit folgende Mitgliedsverbände an: 
 
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG), 
Gemeinschaft Christlichen Lebens - Mädchen und Frauen (GCL - MF), 
Gemeinschaft Christlichen Lebens - Jungen und Männer (GCL - JM), 
Katholische Junge Gemeinde (KJG),  
Katholische Jugend Wetterau (KJW), 
Malteserjugend des MHD. 
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5. 
 
5.1 
 
 
 
5.2 

Satzungen der Mitgliedsverbände 
 
Die Satzungen der Mitgliedsverbände des BDKJ im Dekanat dürfen der Dekanats- und der 
Diözesansatzung und den weiteren Ordnungen des BDKJ nicht widersprechen und müssen die 
Mitgliedschaft im BDKJ aussprechen. 
 
Die Mitgliedsverbände im Dekanat teilen Änderungen ihrer Satzungen dem Dekanatsvorstand mit, 
der sie auf ihre Vereinbarkeit mit der Dekanats- und Diözesansatzung und den weiteren 
Ordnungen überprüft. 
 

6. 
 
6.1 
 
 
 
6.2 
 
 
 
6.3 
 
 
 
 
6.4 
 
(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
 
(7) 
(8) 
 
6.5 
 
 
6.6 
 
 
6.7 

Aufnahme von Mitgliedsverbänden 
 
Der Dekanatsvorstand ist verpflichtet, Gruppierungen, die Anschluss an den BDKJ im Dekanat 
suchen, über die bestehenden Mitgliedsverbände des BDKJ zu informieren und ihnen eine 
Mitarbeit in einem dieser Mitgliedsverbände zu empfehlen. 
 
Die Dekanatsversammlung kann Gruppierungen, die nicht zu den Mitgliedsverbänden des BDKJ im 
Bundesgebiet oder in der Diözese gehören, als Mitgliedsverbände des BDKJ-Dekanatsverbandes 
aufnehmen.  
 
Der Aufnahmebeschluss bedarf der Zustimmung des Diözesanvorstandes. Gegen die Verweigerung 
der Zustimmung kann die Dekanatsversammlung die Diözesanversammlung anrufen. Wenn kein 
Dekanatsverband besteht, entscheidet die Diözesanversammlung über die Aufnahme in den 
BDKJ. 
 
Die Mitgliedschaft eines Mitgliedsverbandes setzt voraus, dass er 
 
die in Ziffer 3 und 5 der Dekanatssatzung genannten Voraussetzungen erfüllt, 
im BDKJ verantwortlich mitarbeitet, 
im Bereich der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit tätig ist, 
Bedeutung für die Dekanatsebene hat, 
auf dem Prinzip der freiwilligen Mitgliedschaft beruht, 
die Bundesordnung, das Grundsatzprogramm, die Diözesansatzung und die Dekanatssatzung des 
BDKJ anerkennt, 
demokratische Strukturen nachweisen kann und eine verantwortliche Leitung gewählt hat und 
für seine Mitglieder den Bundesbeitrag entrichtet. 
 
Der Verband muss in mindestens drei Pfarreien, Schulen o. ä. vertreten sein und mindestens 60 
Mitglieder haben. 
 
Über die Aufnahme eines Mitgliedsverbands wird der Diözesanvorstand vom Dekanatsvorstand 
informiert. 
 
Der Mitgliedsbeitrag wird von Mitgliedsverbänden, die nicht auf Diözesan- oder Bundesebene 
bestehen, an die Diözesanstelle des BDKJ entrichtet. 
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7. 
 
7.1 
 
(1) 
 
(2) 
(3) 
 
7.2 
 
 
7.3 
 
 
 
7.4 
 
 
7.5 
 
(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
 
 
7.6 
 

Ende der Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft endet durch 
 
Austritt mit schriftlicher Erklärung der Dekanatsleitung des Mitgliedsverbandes zum 31.12. des 
Jahres, 
Auflösung des Mitgliedsverbandes oder 
Ausschluss. 
 
Die Dekanatsversammlung kann Mitgliedsverbände, die dem BDKJ auf Bundes- oder 
Diözesanebene angehören, weder ausschließen noch deren Tätigkeit verhindern. 
 
Mitgliedsverbände auf Dekanatsebene können von der Dekanatsversammlung mit einer Mehrheit 
von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen aus dem BDKJ-Dekanatsverband ausgeschlossen 
werden.  
 
Den Antrag auf Ausschluss eines Mitgliedsverbandes können die Dekanatsleitung eines 
Mitgliedsverbandes oder der Dekanatsvorstand stellen. 
 
Der Ausschluss eines Mitgliedsverbandes ist zulässig, wenn dieser 
 
die gemeinsamen Grundlagen des BDKJ verlässt,  
das Ansehen des BDKJ schwer schädigt, 
die Voraussetzungen der Aufnahme nicht mehr erfüllt oder 
seit mehr als drei Jahren seine Mitwirkungsrechte in der Dekanatsversammlung nicht 
wahrgenommen hat. 
 
Der Dekanatsvorstand informiert den Diözesanvorstand über das Ende der Mitgliedschaft eines 
Mitgliedsverbandes. 
 

8. 
 
8.1 
 
 
8.2 
 
 
8.3 
 
 
8.4 
 
 
8.5 

Ruhen der Mitgliedschaft  
 
Ein Mitgliedsverband kann seine Mitgliedschaft im BDKJ im Dekanat durch schriftliche Erklärung 
ruhen lassen. 
 
Nimmt ein Mitgliedsverband die Mitwirkungsrechte in den Organen des BDKJ im Dekanat seit 
mehr als einem Jahr nicht wahr, ruht die Mitgliedschaft im Dekanatsverband. 
 
Die notwendigen Feststellungen hat der Dekanatsvorstand zu treffen. Er informiert den 
Mitgliedsverband über die Feststellung des Ruhens schriftlich. 
 
Das Ruhen der Mitgliedschaft endet, sobald die Leitung des betroffenen Mitgliedsverbands ihre 
Mitarbeit wieder aufnimmt und dies schriftlich mitteilt. 
 
Die Beitragspflicht besteht während des Ruhens weiter. 
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III. 
 
9. 
 
9.1 
 
 
 
 
 
9.2 
 
 
9.3 

TEIL: JUGENDORGANISATIONEN 
 
Stellung der Jugendorganisationen 
 
Die Jugendorganisationen des BDKJ sind auf Dauer angelegte katholische Gruppierungen und 
Initiativen sowie deren Zusammenschlüsse, in denen die wesentlichen Entscheidungen und 
Impulse für die Tätigkeit demokratisch von jungen Menschen ausgehen. Sie bringen dadurch 
deren Anliegen zum Ausdruck. Jugendorganisationen sind tätig im Bereich der kirchlichen 
Kinder- und Jugendarbeit und arbeiten nach dem Prinzip der Freiwilligkeit. 
 
Die Jugendorganisationen beschließen über ihre Ziele, Aufgaben, Methoden und 
Organisationsformen in eigener Verantwortung.  
 
Die Mitgliedsverbände und Jugendorganisationen arbeiten zusammen. Die Form der 
Zusammenarbeit regeln die Mitgliedsverbände und Jugendorganisationen untereinander. 
 

10. 
 
10.1 
 
 
 
10.2 
 
 
 
 
10.3 
 
 
10.4 
 
10.5 
(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
 
10.6 

Aufnahme der Jugendorganisationen  
 
Der Dekanatsvorstand ist verpflichtet (vgl. Punkt 6.1), Gruppierungen und Initiativen, die 
Anschluss an den BDKJ im Dekanat suchen, über die bestehenden Mitgliedsverbände des BDKJ zu 
informieren und ihnen eine Mitarbeit in einem dieser Mitgliedsverbände zu empfehlen. 
 
Die Dekanatsversammlung kann Gruppierungen und Initiativen, die nicht zu den 
Mitgliedsverbänden des BDKJ im Bundesgebiet oder in der Diözese gehören, mit einer Mehrheit 
von zwei Dritteln als Jugendorganisationen (eine eigene Satzung wird nicht benötigt) des BDKJ-
Dekanatsverbandes aufnehmen.  
 
Der Aufnahmebeschluss bedarf der Zustimmung des Diözesanvorstandes. Gegen die Verweigerung 
der Zustimmung kann die Dekanatsversammlung die Diözesanversammlung anrufen.  
 
Wenn kein Dekanatsverband besteht, entscheidet die Diözesanversammlung über die Aufnahme. 
 
Die Mitgliedschaft einer Jugendorganisation setzt voraus, dass sie 
die in Ziffer 9 genannten Voraussetzungen erfüllt, 
im BDKJ verantwortlich mitarbeitet, 
die Bundesordnung, das Grundsatzprogramm, die Diözesansatzung und ggf. die Dekanatssatzung 
des BDKJ anerkennt, 
Bedeutung für die Dekanatsebene hat und 
den Bundesbeitrag entrichtet 
 
Über die Aufnahme einer Jugendorganisation wird der Diözesanvorstand vom Dekanatsvorstand 
informiert. 
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11. 
 
11.1 
 
(1) 
(2) 
(3) 
 
11.2 
 
 
11.3 
 
 
 
11.4 
 
 
11.5 
(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
 
11.6 
 
 

Ende der Mitgliedschaft von Jugendorganisationen  
 
Die Mitgliedschaft endet durch 
 
Austritt mit schriftlicher Erklärung der Leitung der Jugendorganisation zum 31.12. des Jahres, 
Auflösung der Jugendorganisation oder 
Ausschluss. 
 
Die Dekanatsversammlung kann Jugendorganisationen des BDKJ im Bundesgebiet und in der 
Diözese nicht ausschließen oder deren Tätigkeit verhindern.  
 
Jugendorganisationen auf Dekanatsebene können von der Dekanatsversammlung mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen aus dem BDKJ im Dekanat ausgeschlossen 
werden. 
 
Den Antrag auf Ausschluss einer Jugendorganisation kann der Dekanatsvorstand oder die 
Dekanatsleitung eines Mitgliedsverbandes stellen. 
 
Der Ausschluss einer Jugendorganisation ist zulässig, wenn diese  
die gemeinsamen Grundlagen des BDKJ verlässt,  
das Ansehen des BDKJ schwer beschädigt,  
die Voraussetzungen der Mitgliedschaft nicht mehr erfüllt oder  
mehr als drei Jahre ihre Mitwirkungsrechte nicht wahrgenommen hat. 
 
Der Dekanatsvorstand informiert den Diözesanvorstand über das Ende der Mitgliedschaft einer 
Jugendorganisation. 
 

12. 
 
12.1 
 
 
12.2 
 
 
12.3 
 
 
12.4 
 
 
12.5 
 

Ruhen der Mitgliedschaft  
 
Eine Jugendorganisation kann ihre Mitgliedschaft im BDKJ im Dekanat durch schriftliche 
Erklärung ruhen lassen.  
 
Nimmt eine Jugendorganisation die Mitwirkungsrechte seit mehr als einem Jahr nicht wahr, ruht 
die Mitgliedschaft. 
 
Die notwendigen Feststellungen hat der Dekanatsvorstand zu treffen. Er informiert die 
Jugendorganisation über die Feststellung des Ruhens schriftlich. 
 
Das Ruhen der Mitgliedschaft endet, sobald die Leitung der betroffenen Jugendorganisation ihre 
Mitarbeit wieder aufnimmt und dies schriftlich mitteilt. 
 
Die Beitragspflicht besteht während des Ruhens weiter. 
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IV. 
 
13.1 
 
 
13.2 

TEIL: DER BDKJ IM DEKANAT 
 
Der Dekanatsverband ist der Zusammenschluss der Mitgliedsverbände sowie der 
Jugendorganisationen im Dekanat Wetterau-West.  

 
Der Dekanatsverband vertritt die Interessen des BDKJ in Kirche, Gesellschaft und Staat. 
 

14. 
 
(1) 
(2) 

Die Organe des Dekanatsverbandes sind: 
 
die Dekanatsversammlung und 
der Dekanatsvorstand. 
 

15. 
 
15.1 
 
15.2 
 
(1) 
(2) 
 
 
(3) 
 
(4) 
(5) 
(6) 
 
(7) 
 
(8) 
(9) 
 
(10) 
(11) 
 

Dekanatsversammlung 
 
Die Dekanatsversammlung ist das oberste beschlussfassende Organ des Dekanatsverbandes. 
 
Zu ihren Aufgaben gehören: 
 
die Beschlussfassung über die Satzung des Dekanatsverbandes, 
die Beschlussfassung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedsverbänden und 
Jugendorganisationen des Dekanatsverbandes entsprechend den Kriterien der Bundesordnung 
und Diözesansatzung, 
die Entgegennahme des und die Beschlussfassung über den Jahresrechenschaftsberichts des 
Dekanatsvorstandes, 
die Wahl des Dekanatsvorstandes, 
die Förderung des Austauschs zwischen den Mitgliedsverbänden und den Jugendorganisationen, 
die Beschlussfassung über den Haushaltsplan und die Rechnungslegung, soweit kein eigener 
Rechtsträger vorhanden ist, 
die Entgegennahme der Jahresberichte der Referentinnen und Referenten der Katholischen 
Jugendzentrale Wetterau, 
die Beratung und Beschlussfassung über gemeinsame Vorhaben, 
die Beratung und Beschlussfassung über die gemeinsamen Aufgaben der Vertretung und Mitarbeit 
des BDKJ auf den Gebieten der kirchlichen Jugendarbeit, der Jugendhilfe und der Jugendpolitik, 
die Antragstellung an die Diözesanversammlung des BDKJ und den Dekanatsrat und 
die Beschlussfassung über die Auflösung des Dekanatsverbandes. 
 

15.3 
 
 
 
(1) 
 
(2) 
(3) 
 
 
 
 
 
 

Stimmberechtigung 
 
Stimmberechtigte Mitglieder der Dekanatsversammlung sind: 
 
Vertreterinnen/Vertreter der Mitgliedsverbände, für jede örtliche Gruppierung zwei 
Vertreterinnen/Vertreter, 
alle Mitglieder des Dekanatsvorstandes und 
eine Vertreterin oder ein Vertreter jeder bestehenden Jugendorganisation. 
 
Von den Stimmen, die auf Mitgliedsverbände und Jugendorganisationen entfallen, darf der 
Stimmanteil der Mitgliedsverbände 67 % nicht unterschreiten. Sollte dies der Fall sein, so erhöht 
sich die Anzahl der stimmberechtigten Vertreterinnen/Vertreter für jede örtliche Gruppierung 
eines Mitgliedsverbandes um je eine Vertreterin/Vertreter, bis der Stimmanteil aller 
Mitgliedsverbände mindestens 67 % beträgt. 
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15.4 
 
(1) 
(2) 
(3) 
(4) 
(6) 
 
 
15.5 
 
15.6 
 
15.7 
 
15.8 
 
 
15.9 
 
 

 
Beratende Mitglieder der Dekanatsversammlung sind: 
 
die Referentinnen und Referenten des Dekanatsverbandes, 
der Diözesanvorstand des BDKJ, 
die Jugendvertreterinnen und Jugendvertreter im Dekanatsrat, 
die Vertreterinnen und Vertreter des BDKJ im Jugendring und in den kommunalen Gremien, 
die weiteren Vertreterinnen und Vertreter der Leitungen der Mitgliedsverbände und 
Jugendorganisationen auf Dekanatsebene, die kein Stimmrecht nach 15.3 wahrnehmen. 
 
Der Dekanatsvorstand kann Gäste zur Dekanatsversammlung einladen. 
 
Die Dekanatsversammlung wird vom Dekanatsvorstand einberufen und geleitet.  
 
Die Dekanatsversammlung tagt wenigstens einmal jährlich. 
 
Darüber hinaus muss die Dekanatsversammlung einberufen werden, wenn wenigstens ein Drittel 
ihrer stimmberechtigten Mitglieder dies schriftlich verlangt. 
 
Bei Wahlen, Abwahlen, Satzungsänderungen oder Auflösung des Dekanatsverbandes ist die 
Dekanatsversammlung vier Wochen vorher unter Abgabe der Tagesordnung einzuberufen.  
 

16. 
 
16.1 
 
 
16.2 
 
(1) 
(2) 
 
(3) 
 
 
(4) 
 
(5) 
(6) 
(7) 
 
(8) 
(9) 
 
(10) 
(11) 
(12) 
 
16.3 
 
 

Dekanatsvorstand 
 
Der Dekanatsvorstand leitet den Dekanatsverband, seine Einrichtungen und Unternehmungen im 
Rahmen der Beschlüsse der Dekanatsversammlung. 
 
Zu seinen Aufgaben gehören insbesondere: 
 
die Einberufung und Leitung der Dekanatsversammlung, 
die jährliche Erstellung eines Situations- und Tätigkeitsberichtes zur Berichterstattung an die 
Dekanatsversammlung, 
die Zusammenarbeit mit den Mitgliedsverbänden und Jugendorganisationen, unter anderem 
durch die Teilnahme an den obersten Beschlussgremien im Dekanat und durch die Unterstützung 
der verbandlichen Jugendarbeit in den Pfarreien, 
die Sorge für die Verwirklichung der Beschlüsse der Dekanatsversammlung und der 
Leitungsorgane des BDKJ in Diözese und Bundesgebiet, 
die Planung und Vorbereitung der gemeinsamen Vorhaben, 
die Mitwirkung bei den Aufgaben der kirchlichen Jugendarbeit im Dekanat, 
die Mitbestimmung bei der Einstellung von Referentinnen und Referenten für den 
Dekanatsverband sowie bei der Beschreibung ihrer Aufgabengebiete, 
die Zusammenarbeit mit dem Dekanatsrat, 
die Vertretung des BDKJ in der Öffentlichkeit, insbesondere im Jugendring und 
Jugendhilfeausschuss, 
die Information über die Arbeit der Diözesanebene, 
die Teilnahme an der Diözesanversammlung und 
die Berichterstattung an den Diözesanvorstand. 
 
Der Dekanatsvorstand besteht aus zwei weiblichen und zwei männlichen Mitgliedern. Ein Mitglied 
davon ist Dekanatspräses nach Ziffer 16.6. 
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16.4 
 
 
16.5 
 
 
16.6 

 
Die Erweiterung des Dekanatsvorstandes ist unter Beachtung einer paritätischen 
Zusammensetzung möglich. 
 
Die Mitglieder des Dekanatsvorstandes werden von der Dekanatsversammlung für zwei Jahre 
gewählt. Wiederwahl ist möglich. 
 
Kandidatinnen und Kandidaten für das Amt der/des Dekanatspräses werden nach Absprache mit 
dem Dekan und dem Diözesanjugendseelsorger in die Kandidatenliste aufgenommen. Das 
Wahlergebnis wird dem Diözesanjugendseelsorger mitgeteilt, der die kirchliche Beauftragung in 
die Wege leitet. Die kirchliche Beauftragung erfolgt durch den Diözesanbischof. 
 
Dekanatspräses ist in der Regel ein Priester. In begründeten Fällen können diese Aufgabe auch 
andere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im pastoralen Dienst übernehmen. 
 

17. Dekanatsstellen des BDKJ 
 
Die zuständige Katholische Jugendzentrale kann als Einrichtung des BJA der Diözese Mainz die 
Aufgaben der BDKJ-Dekanatsstelle wahrnehmen und die Geschäftsführung vom Dekanatsvorstand 
übernehmen.  
 

18. Kreisstelle des BDKJ 
 
Die Zusammenarbeit der Dekanate eines Landkreises ist anzustreben. Koordination und 
Geschäftsführung der Kreisstelle kann die jeweilige Katholische Jugendzentrale übernehmen. 
 

19. 
 
19.1 
 
 
 
19.2 
 
 
 
 
19.3 
 
 
 
 
19.4 
 
19.5 
 

Gemeinnützigkeit 
 
Der Verband verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (AO). Zweck des Verbands ist die 
Förderung der Jugendhilfe. 
 
Die gemeinnützigen Zwecke werden insbesondere durch die Förderung der diözesanweiten 
Aufgaben der katholischen Jugendarbeit und Jugendseelsorge des BDKJ verwirklicht. Als 
anerkannter freier Träger der Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII führt der Verband eigene Angebote 
der Jugendarbeit durch. 
 
Der Verband widmet sich der Beschaffung und Weitergabe der erforderlichen Geld- und 
Sachmittel für seine satzungsgemäßen Zwecke. Die Beschaffung und Weitergabe von Mitteln 
erfolgt ausschließlich zur Verwirklichung steuerbegünstigter Zwecke durch steuerbegünstigte 
Körperschaften. 
 
Der Verband ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
Die Mittel des Verbandes dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.  
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20. 
 
20.1 
 
 
 
 
 
 
20.2 
 
 
 
 
20.3 

Abstimmungsregeln 
 
Bei Wahlen entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen, wobei eine Stimmenthaltung 
nicht möglich ist. Bei Abwahlen entscheidet die Mehrheit aller stimmberechtigten Mitglieder. 
Ungültige Stimmen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Bei Satzungsänderungen und der 
Auflösung des Dekanatsverbandes entscheidet die Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen 
Stimmen. Bei Wahlen zu Ausschüssen kann durch die Geschäftsordnung anderes bestimmt 
werden. 
 
Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, sofern die 
Dekanatssatzung oder die Dekanatsgeschäftsordnung nichts anderes bestimmen. 
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen gelten als abgegeben. Stimmengleichheit gilt als 
Ablehnung.  
 
Bei der Feststellung der notwendigen Mehrheit bleiben ruhende Mitgliedschaften 
unberücksichtigt.  
 

21. Inkrafttreten 
 
Die Dekanatssatzung des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) im Dekanat 
Wetterau-West tritt nach Beschlussfassung durch die Dekanatsversammlung am 29.01.2012 und 
mit Zustimmung des Diözesanvorstandes vom 24.03.2012 in Kraft. 

 


